
Schulinternes Curriculum       Chemie         Jahrgangsstufe 9

	Inhaltsfelder und fachliche Kontexte des Kernlehrplans
	Kompetenzen

(in Anlehnung an 

"Elemente Chemie", 

Klett-Verlag)
	Schulinterne Konkretisierung

(Versuchsvorschläge, Medien, Methoden, 

IT-Einsatz, Fachübergreifende Bezüge →)


	Zeitbedarf (U-Std.)

Lern-erfolgs-kontrollen

(L)



	Saure und alkalische Lösungen

	Ionen in sauren und alkalischen Lösungen

Neutralisation

Protonenaufnahme und Abgabe an einfachen Beispielen

Stöchiometrische Berechnungen

Kontext:

Reinigungsmittel, Säuren und Laugen im Alltag

Anwendungen von Säuren im Alltag und Beruf

Haut und Haar, alles im neutralen Bereich
	Stoffe aufgrund von Stoffeigenschaften (Löslichkeit, Dichte, Verhalten als Säure oder Base) bezüglich ihrer Verwendungsmöglichkeiten bewerten

Säuren als Stoffe einordnen, deren wässrige Lösungen Wasserstoffionen enthalten

Das Donator-Akzeptor-Prinzip erkennen (Protonenaustausch)

Die alkalische Reaktion von wässrigen Lösungen mit dem Vorhandensein von Hydroxidionen begründen


	Untersuchung von Salzsäure, Natronlauge

und Ammoniak

Neutralisations-reaktionen und 

pH-Wert

Konzentrations-ermittlungen durch Titration

Berechnungen der Stoffmengen-konzentrationen

Oxide und Sauerstoffsäuren des Schwefels

Salpetersäure und Phosphorsäure und deren Salze

Saurer Regen

SV mit Wettbewerbscharakter (Genauigkeit der Titrationen)

→Lebensmittelchemie

    (Säuren in  

     Lebensmitteln)

→Biologie    

    (Waldsterben)
	22

1 L




-2-

	Inhaltsfelder und fachliche Kontexte des Kernlehrplans
	Kompetenzen

(in Anlehnung an 

"Elemente Chemie", 

Klett-Verlag)
	Schulinterne Konkretisierung

(Versuchsvorschläge, Medien, Methoden, 

IT-Einsatz, Fachübergreifende Bezüge →)


	Zeitbedarf (U-Std.)

Lern-erfolgs-kontrollen

(L)



	Anorganische Kohlenstoffverbindungen

	
	Stoffe durch Formeln und Reaktionen durch Reaktionsgleichungen beschreiben
	Eigenschaften der Kohlenstoffoxide, der Kohlensäure und der Carbonate anhand von SV ermitteln lassen

Vorkommen und Bedeutung von Calciumcarbonat exemplarisch darstellen

Kohlenstoffkreislauf und fossile Brennstoffe im Zusammenhang darstellen

→ Biologie (Kohlenstoffkreislauf)


	2




-3-

	Inhaltsfelder und fachliche Kontexte des Kernlehrplans
	Kompetenzen

(in Anlehnung an 

"Elemente Chemie", 

Klett-Verlag)
	Schulinterne Konkretisierung

(Versuchsvorschläge, Medien, Methoden, 

IT-Einsatz, Fachübergreifende Bezüge →)


	Zeitbedarf (U-Std.)

Lern-erfolgs-kontrollen

(L)



	Energie aus chemischen Reaktionen

	Beispiel einer einfachen Batterie

Brennstoffzelle

Alkane als Erdölprodukte

Bioethanol oder Biodiesel

Energiebilanzen

Kontext:

Zukunftssichere Energieversorgung

Mobilität - die Zukunft des Autos

Nachwachsende Rohstoffe

Strom ohne Steckdose
	Prozesse zur Bereitstellung von Energie erläutern

Die Gewinnung nutzbarer Energie durch Verbrennung erkennen

Exotherme und endotherme Reaktionen unterscheiden

Zwischenmolekulare Kräfte (Wasserstoffbrücken/Van-der-Waals-Kräfte) beschreiben

Die Umkehrbarkeit von Reaktionen erkennen

Elektrochemische Reaktionen als Elektronenübertragungs-reaktionen (Donator-Akzeptor-Prinzip) beschreiben 

Die Umwandlung von elektrischer in chemischer Energie und umgekehrt erläutern

Chemische Energiequellen beschreiben

Verschiedene Energieträger kritische beurteilen
	Molekülmodelle einsetzen (Kohlenwasserstoffe)

Solarenergie-Elektrolyse von Wasser-Wasserstoffzelle

Galvanische Zelle (Kupfer/Zink)

Akkumulatoren (Bleiakku, Lithiumakku)

Kurzreferate (Batterien, Akkumulatoren)

→ Physik   

     (Elektrotechnik)


	24

1 L




-4-

	Inhaltsfelder und fachliche Kontexte des Kernlehrplans
	Kompetenzen

(in Anlehnung an 

"Elemente Chemie", 

Klett-Verlag)
	Schulinterne Konkretisierung

(Versuchsvorschläge, Medien, Methoden, 

IT-Einsatz, Fachübergreifende Bezüge →)


	Zeitbedarf (U-Std.)

Lern-erfolgs-kontrollen

(L)



	Organische Chemie 

	Typische Eigenschaften organischer Verbindungen

Van-der-Waals-Kräfte

Funktionelle Gruppen:Hydroxyl- und Carboxylgruppe

Struktur-Eigenschaftsbeziehungen

Veresterung

Beispiel eines Makromoleküls

Katalysatoren

Kontext:

Der Natur abgeschaut

Vom Traubenzucker zum Alkohol

Moderne Kunststoffe
	Die Trennung, Identifikation und Reindarstellung von Stoffen anwenden

Großtechnische Prozesse beschreiben

Formelschreibweisen differenziert anwenden

Bindungsmodelle im organischen Bereich anwenden

Zwischenmolekulare Kräfte zuordnen

Katalysatoren und deren Einsatz beschreiben

Veresterungen erklären


	Qualitative Analyse org. Stoffe

Alkoholische Gärung

Essig/Essigsäure

Fettsäuren/Fette

Makromoleküle (Polyester, ...)

Referate (Kunststoffe)

Stationenlernen (Eigenschaften der Alkohole oder Carbonsäuren)

→Biologie (Alkohole)
	28

1 L




